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und Landwirtschaft und der damit verbundenen gesellschaftlichen Prozesse 
nur gestützt auf umfassende wissenschaftliche Kenntnisse zu leiten.

Auf der Grundlage des Marxismus-Leninismus, des Parteiprogramms, 
des Statuts und der neuesten Erkenntnisse der Wissenschaften werden in 
enger Zusammenarbeit mit allen Werktätigen Strategie und Taktik aus­
gearbeitet und durch zielstrebige Organisierung und Koordinierung aller 
Parteikräfte, aller staatlichen und gesellschaftlichen Organisationen ein­
heitlich verwirklicht.

Die Kunst der Führung der gesellschaftlichen Prozesse besteht in der 
wissenschaftlichen Voraussicht der gesellschaftlichen Entwicklung, im Tref­
fen richtiger Entscheidungen, in der Beratung wichtiger Fragen der politi­
schen, ökonomischen und kulturellen Entwicklung mit allen Schichten des 
Volkes und in der Entwicklung einer von hohem Bewußtsein getragenen 
Initiative der werktätigen Menschen zur Stärkung der sozialistischen Ge­
sellschaft. Wissenschaftlich leiten heißt vor allem, die ökonomischen Ge­
setze des Sozialismus zu nutzen, die Vorzüge und Reserven der sozialisti­
schen Ordnung auszuschöpfen sowie das Staatsbewußtsein und die Aktivität 
aller Bürger ständig zu erhöhen. Das Mitplanen, Mitarbeiten und Mit­
regieren der Werktätigen ist der entscheidende Faktor, auf den sich unsere 
Partei beim Aufbau des Sozialismus stützen kann. Deshalb betrachten wir 
die politisch-ideologische Arbeit und ihre Leitung als das Herzstück der 
wissenschaftlichen Führungstätigkeit.

Unsere auf die revolutionäre Veränderung der Welt gerichtete Lehre 
geht von einer wissenschaftlichen Analyse der Vergangenheit und Gegen­
wart aus und projektiert die Welt von morgen. Deshalb wenden wir die 
Prognose — gestützt auf den Marxismus-Leninismus — auch für die lang­
fristige Planung der Parteiarbeit an. Klare Kenntnis über die gesellschaft­
liche Perspektive ist entscheidend für die Herausbildung des sozialistischen 
Bewußtseins. Wenn die Bürger unserer Republik heute wissen, daß sie 
und ihre Kinder für alle Zukunft im Sozialismus leben werden und wie 
dieses Leben beschaffen sein wird, dann gehen sie anders als noch unklare 
oder schwankende Menschen an alle Probleme unseres Lebens heran. Sie 
verstehen auch besser die politischen Vorgänge und Zusammenhänge und 
wirken noch aktiver mit bei der Erfüllung der täglichen praktischen Auf­
gaben.

Wie müssen wir nun an die prognostische Arbeit herangehen? Grundlage 
ist die gesellschaftliche Gesamtprognose. Sie umfaßt die wesentlichen Ent­
wicklungstendenzen des internationalen Klassenkampfes und des Kräfte-
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